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„Dafür gibt es doch eine App“,  
ist eine der zu Beginn des frü-
hen 21. Jahrhunderts am meis-
ten geäußerten Sätze. Und den-
noch hat es rund ein Jahrzehnt 
lang gedauert, bis diese beliebten 
mobilen Applikationen auch im 
Gesundheitswesen angekom-
men sind. Heutzutage scheint es, 
dank eines außergewöhnlichen 
Sprungs in die technischen Fort-
schritte und inzwischen bezahl-
barer Hightech-Produkte, dass 
das Gesundheitswesen gerade 
dabei ist, seinen Boom mobiler 
Technologie auszuleben. 
Als ein Ergebnis dieser Entwick-
lung suchen immer mehr Patien-
ten nach neuen Wegen, in ihre 
Behandlung mehr einbezogen 
zu werden bzw. mit dem entspre-
chenden Gesundheitsdienstleis-
ter zu kommunizieren. Was wir 
sehen, ist das Aufkommen einer 
„vernetzten Gesundheit“. Ein Mo-

dell, dessen Technologie den Ge-
sundheitsdienstleister in die Lage 
versetzt, eine Leistung bzw. Be-
handlung mit mehr Kontrolle, we-
niger Stuhlzeit sowie einem ratio-
naleren Einsatz von Ressourcen 
anzubieten. Ziel dieser vernetz-
ten Gesundheit ist es, Gesund-
heitsressourcen zu maximieren, 
indem sie Patienten die Möglich-
keit für ein besseres Selbstma-
nagement ihrer laufenden The-
rapie bietet sowie ein einfaches 
In-Kontakt-Treten mit dem Be-
handler ermöglicht.
Dieses Modell treibt nun eine 
wachsende Zahl medizinischer 
Bereiche voran. So werden z. B. 
Behandlungen bezüglich Diabe-
tes oder Bluthochdruck durch 
vom Patienten vorgenommene 
Messungen überwacht, die an- 
deren behandelnden Spezialis-
ten zur regulären Kontrolle ge-
schickt werden. Somit sind die 

Patienten (selbst aus der Ferne) 
in der Lage, ihren Arzt über den 
Fortschritt ihrer jeweiligen The-
rapie auf dem Laufenden zu hal-
ten. Der Doktor hingegen kann 

entsprechend reagieren und die 
Behandlung individualisieren, 
was wiederum Stuhlzeiten mini-
miert. 
Was den Bereich Kieferortho
pädie betrifft, war die diesem 
Modell nächstgelegene Entspre-
chung der vereinzelt existierende 
Patient, welcher mittels Smart-
phone Bilder seines Mundes bzw. 
seiner Zähne macht und diese via 
E-Mail an die Praxis schickt. 
Doch dieser Workflow kann rou-
tinemäßig nicht für alle Praxen 
funktionieren. Kieferorthopädi
sche Behandlungen sind lang-
wierige Angelegenheiten und be-

nötigen daher strukturierte Lö-
sungen. 
Dauer und Erfolg einer Behand-
lung werden auch durch die Ver-
fügbarkeit relevanter Informatio-
nen beeinflusst: indem wir z. B. 
erfahren, dass ein bestimmtes 
Behandlungsziel erreicht ist, wie 
beispielsweise der erwartete Grad 
einer Oberkieferexpansion mit-
tels Schrauben. Ist dieses Ziel er-
reicht, können die mit dem Hin 
und Her zwischen der Praxis und 
dem Zuhause des Patienten ein-
hergehenden Unannehmlichkei-
ten minimiert werden. Auch ist 
ein schnelleres Reagieren mög-
lich, sofern rechtzeitig über eine 
etwaige Störung der Behandlung 
informiert wird. Dies kann ganze 
Monate an zusätzlicher Behand-
lungszeit sparen. 
All diese Faktoren verweisen auf 
eine neue Möglichkeit für die heu
tige Kieferorthopädie: die Verbin-
dung eines immer größer wer-

denden Kreises miteinander ver-
netzter Gesundheit – für mehr 
Vertrauen in das Therapieergeb-
nis sowie in den Fortschritt der 
jeweiligen Behandlungspläne. 
Mit Dental MonitoringTM (Abb. 1) 
steht sofort ein System zur Ver-
fügung, das Kieferorthopäden 
erlaubt, ihre Patienten bzw. de
ren Behandlung aus der Ferne zu 
überwachen. Der Ablauf basiert 
dabei auf drei miteinander ver-
bundenen Plattformen: der App 
für das Smartphone, der cloud-
basierten Plattform sowie dem 
Dashboard des Kieferorthopäden 
(Abb. 2).  

Smartphone-App

Die App für das Smartphone rich-
tet sich an den Patienten, indem 
sie diesen regelmäßig auffordert, 
intraorale Fotos zu machen. Da
bei führt die App den Patienten 
durch eine Art Anleitung, wie 
gute Fotos aufzunehmen sind. 
Die Smartphone-App kann im 
App Store (iPhone) oder in Google 
Play (Android) kostenfrei herun-
tergeladen werden, erfordert je-
doch eine kurze Bestätigung/Ak-
tivierung durch den behandeln-
den Kieferorthopäden. Das Sys-
tem ist so einfach, dass es keiner 
speziellen technischen Ausrüs-
tung oder Schulung seitens des 
Patienten bedarf. Vielmehr führt 
es ihn mithilfe eines nett umge-
setzten Films durch den Pro-
zess des Aufnehmens intraora-
ler Fotos. 

Das App-Zeitalter für die Kieferorthopädie (Teil 1)
Dr. Louis-Charles Roisin, Kieferorthopäde aus Paris/Frankreich, stellt das Dental MonitoringTM System vor.
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Cloudbasierte Plattform

Hier werden die Patientenfotos 
kontrolliert und analysiert. Um 
ein komplettes Monitoring zu 
gewährleisten, übermittelt der 
Kieferorthopäde vorab ein ini
tiales 3D-Modell der Zähne des 
Patienten (Scan oder Abdrücke). 
Jedes Mal, wenn der Patient dann 
Fotos von seinen Zähnen macht, 
werden bestimmte Informationen 
daraus entnommen und entspre-
chend kalkuliert, um ein Update 
des initialen Modells zu erstel-
len. Die neue dreidimensionale 
Technologie ermöglicht dabei die 
Generierung äußerst genauer 
Daten hinsichtlich der Bewe-
gung der Zähne. 
Zusätzlich zu diesem techni-
schen Prozess überprüft ein  Team 
aus Kieferorthopäden, das für 
Dental MonitoringTM tätig ist, 
die Ergebnisse der vorliegenden 
Daten, um entsprechende Mit-
teilungen zu übermitteln oder 
bei Fällen mit anormalen klini-
schen Problemen den Behand-
ler entsprechend zu alarmieren 
(z. B. bei unerwarteten Zahnbe-
wegungen, Hygieneproblemen 
etc.). So ist der Behandler bes-
tens involviert und kann ggfs. 
die Effizienz der  Therapie opti-
mieren. 

Dashboard des  
Kieferorthopäden

Das Dashboard des Kieferortho-
päden ist vollständig webbasiert 
und stellt eine umfassende Über-
sicht der Patientendaten dar (Eva
luation, Benachrichtigungen, 
Kommunikation). Es bietet ver-
schiedene Tools, die Behandlung 
auch aus der Ferne zu kontrollie-
ren, z. B. eine klinische Übersicht 
inklusive Fotogalerie, Fallana-
lyse mit Messungen und Grafi-
ken oder 3D-Matching der Auf-
nahmen. Von diesem Dashboard 
aus kann mithilfe bestimmter 
Tools auch direkt mit dem Pa
tienten über dessen Smartphone 
interagiert werden. Welche Tools 
hierbei wie genau funktionieren, 
wird im zweiten Teil dieser Ar
tikelserie erläutert werden.  

Rechtzeitiges Warnen

Um sicherzustellen, dass Sie alle 
relevanten Informationen recht-
zeitig erhalten, wird jede Mittei-
lung via E-Mail an das  Team des 
Behandlers übermittelt und in 
dessen Dashboard Mitteilungs-
zentrum abgelegt. All diese Mit-
teilungen gehen rechtzeitig, das 
heißt termingerecht, beim Be-
handler ein und sind von diesem 
leicht und einfach abzurufen. 

Vorschau

Im zweiten Teil wird die Toolbox 
(Abb. 3) des Dental MonitoringTM 
Systems vorgestellt und im Detail 
erläutert. 

Dr. Louis-Charles Roisin
Cabinet d'Orthodontie
110 rue de Longchamp
75116 Paris 
Frankreich 
Tel.: +33 1 45539999
roisin.orthodontie@gmail.com
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